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Zum Titel
Dreimal haben wir in diesem Jahr die Wahl : am

1 .5. in den Kommunen, am 9.6. für die EU und am

1 .9. für den Landtag. Um die Qual der Wahl zu

erleichtern, hat der ADFC die Programme stu-

diert, einen „Wahl-O-Rad“ vorbereitet und wird

am 2.8. zu einem Wahlforum nach Erfurt einla-

den. Al le Informationen dazu finden Sie recht-

zeitig unter thueringen.adfc.de/aktuel les. Auch

im Newsletter halten wir Sie auf dem Laufenden

- Anmeldung unter

https://thueringen.adfc.de/veroeffentl i-

chung/newsletter-adfc-thueringen-ev.

So wol len wir den Wählerinnen und Wählern

aufzeigen, wer sich in den nächsten Jahren am

meisten für den Radverkehr, eine Reduzierung

der Kl imaerwärmung und damit für eine lebens-

werte Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder

einsetzen wil l .

Der ADFC Thüringen

unterstützt das

Bündnis Weltoffe-

nes Thüringen und

wird sich im Rah-

men der Landes-

versammlung am

24.8. in Weimar am

Aktionstag betei-

l iegen.
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Es gibt Dinge, die bekommt man, obwohl

man sie gar nicht haben wil l . Zum Beispiel

eine rote Laterne. So geht es schon seit

längerem dem Land Thüringen, denn in

keinem anderen Bundesland ist die Quote

der fahrbahnbegleitenden Radwege an

Landstraßen so niedrig wie hier, weil der

Ausbau seit Jahren nicht vorankommt.

Das wäre viel leicht nicht so bemerkens-

wert, wären wir nur die Bl inden unter den

Einäugigen. Aber nein, 58 % in Schleswig-

Holstein, 57 % in Niedersachsen und 27 %

im Bundesdurchschnitt sind doch erheb-

l ich mehr als unsere mageren 9 %. Und so

kommt auch das Thüringer Infrastruktur-

ministerium in seinem aktuel len Zwi-

schenbericht zum Radverkehrskonzept 2.0

zu dem Schluss, dass die bisherigen Be-

mühungen nicht ausreichen, um den an-

gestrebten Radverkehrsantei l von 15 % im

Jahr 2030 zu erreichen. Wir schauen ge-

spannt auf die Maßnahmen, die nun hof-

fentl ich ergriffen werden. Der ADFC jeden-

fal ls wird weiter mit kritischem Bl ick die

Entwicklung begleiten und sich einmi-

schen, wo immer es geht.

Dieses Jahr wird in Thüringen gleich drei

Mal gewählt. Einmal die Kommunalwahl

Ende Mai, dann die die Europawahl im Juni

und schl ießl ich die Landtagswahl Anfang

September. Für uns Radfahrende steht

dabei viel auf dem Spiel , denn es ist ein of-

fenes Geheimnis, dass nicht al le pol iti-

schen Parteien der Förderung des Rad-

verkehrs und der damit verbundenen

Neuvertei lung des öffentl ichen Raumes

gleich positiv gegenüberstehen.

Der ADFC hat sich deshalb dieses Jahr

entschlossen, einen „Wahl-O-Rad“ zur

Verfügung zu stel len, in dem die Positio-

nen der verschiedenen Parteien den eige-

nen Vorstel lungen gegenübergestel lt

werden können. Weitere Informationen

dazu sind in Bälde zu finden unter

thueringen.adfc.de/aktuel les.

Und wie jedes Jahr wird der ADFC wieder

zahlreiche Veranstaltungen organisieren

und unterstützen. Beispiele sind die Criti-

cal Mass in verschiedenen Orten, die Kidi-

cal Mass, Fahrrad-Codierungen, geführte

Touren der Kreisverbände und natürl ich

der STADTRADELN-Auftakt, dieses Jahr in

Mühlhausen.

Das al les wird von unseren Mitgl iedern in

den Kreisverbänden und dem Landesver-

band mit viel Herzblut ehrenamtl ich ge-

leistet. Für die vielen Stunden Arbeit, d ie

in unseren Aktivitäten stecken, gebührt

al len Aktiven und Unterstützern herzl icher

Dank. Das führt mich unmittelbar zu der

Bitte, uns bei unserer wichtigen Arbeit zu

unterstützen, sei es durch eine Mitgl ied-

schaft oder Spenden, mit sporadischer

oder regelmäßiger Mitarbeit bei unseren

Aktionen oder in unseren Arbeitsgruppen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude

bei der Lektüre des neuen Radreports –

übrigens ebenfal ls ein Produkt ehrenamt-

l ichen Engagements –, um zu sehen, was

wir in letzter Zeit auf die Beine gestel lt

haben und für die nähere Zukunft planen.

Editorial

von

,
Landes-
vorsitzender
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AG Politik
Die Arbeit der AG Pol itik

steht aktuel l ganz im Zeichen

der diesjährigen Kommunal-

und Landtagswahlen . H ierfür

haben wir uns bei einem Treffen der Thü-

ringer Kreisverbände darüber ausge-

tauscht, welche wahlkampfbegleitenden

Aktionen auf kommunaler Ebene mögl ich

und sinnvol l sind. Ob Forderungsflyer, ver-

kehrspol itische Radtour oder Wahlprüf-

steine – wir sind gespannt, auf welche

Weise die Kreisverbände vor Ort den Kan-

didat*innen hinsichtl ich ihrer Positionen

zum Radverkehr auf den Zahn fühlen wer-

den. Für die Landtagswahl hatten wir be-

reits im vergangenen Jahr Gespräche mit

Parteivorsitzenden und verkehrspol iti-

schen Sprecher*innen geführt und unsere

Erwartungen deutl ich gemacht. Ausge-

hend davon sind nun ein Wahl-O-Rad mit

radverkehrsbezogenen Thesen sowie eine

Podiumsdiskussion am 2.8.2024 in Erfurt

geplant.

Anfang 2024 hat das Thüringer Ministeri-

um für Infrastruktur und Landwirtschaft

(TMIL) den 1 . Zwischenbericht zum Thü-

ringer Radverkehrskonzept 2.0 und das

Konzept des Alltagshauptroutennetzes

veröffentl icht. H ierzu haben wir Stel lung

bezogen und werden die Umsetzung wei-

terhin aufmerksam begleiten.

Gelegenheit zum Austausch mit dem TMIL

bietet insbesondere der halbjährl ich statt-

findende Arbeitskreis Thüringer Radver-

kehr (AKTHRV) gemeinsam mit TMIL und

AGFK Thüringen. H ier haben wir zuletzt

gegenüber dem Präsidenten des Thürin-

ger Landesamtes für Bau und Verkehr

(TLBV) Herrn Rippel unsere Unzufrieden-

heit über nicht verausgabte Mittel für

Radverkehrsanlagen an außerörtl ichen

Straßen geäußert, die Erstel lung qual i-

tätssichernder Ausarbeitungen für eine

einheitl iche Verwaltungspraxis in Thürin-

gen durch Fach- und Vol lzugsbehörden

angeregt und als Schwerpunkte der ge-

meinsamen Arbeit 2024/2025 die Themen

Radverkehrsunfäl le und Überholabstand

eingebracht. Zudem sol l d ie Thüringer

Charta für Rad- und Fußverkehr mit Leben

erfül lt werden.

Paral lel geht die Fortschreibung unseres

verkehrspolitischen Programms voran. Es

sol l am 24.8. bei der Landesdelegierten-

versammlung des ADFC Thüringen zur

Diskussion gestel lt werden.

Die AG trifft sich i .d .R. al le zwei Monate

onl ine. Interessierte sind herzl ich wil lkom-

men! Kontakt: Karsten Pehlke

(k.pehlke@adfc-thueringen.de).

Aus den AGs des Landesverbandes

©TMIL
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AG Radtouren & Tourismus
Das Augenmerk der AG Rad-

touren & Tourismus l iegt auf

der radtouristischen Infra-

struktur in Thüringen sowie

auf der Koordination der Ausbildung von

Thüringer ADFC-TourGuides.

Im vergangenen Jahr haben wir mit einer

Befahrung des Rhön-Rennsteig-Radwegs

das öffentl iche Interesse auf den Stre-

ckenabschnitt zwischen Zel la-Mehl is und

Benshausen gelenkt, wo zum einen jegl i-

che Beschi lderung fehlte und zum ande-

ren Radfahrende vor der Wahl standen, ei-

ne vielbefahrene Bundesstraße ohne

Schutzstreifen oder einen unebenen

Waldpfad zu nutzen. Radtouristische An-

gebote sol lten anders aussehen!

Deshalb haben wir an Infrastrukturminis-

terium, Tourismusverband Thüringer Wald,

Landkreis und Kommune appel l iert, hier

zügig eine adäquate Lösung herbeizufüh-

ren. Leider wurde zwischenzeitl ich ohne

Betei l igung des ADFC eine Umverlegung

von Schwarza nach Rohr zum Haseltal-

Radweg abgestimmt. Die seit 2002 gefor-

derte auch al ltagstaugl iche Radverbindung

zwischen Zel la-Mehl is und dem mittler-

weile eingemeindeten Benshausen von 2,6

km Länge ist mit der jetzigen, 37 km

langen Route in weite Ferne gerückt.

Auch 2024 wil l d ie AG kritische Abschnit-

te touristischer Routen begutachten und

publ ik machen. Wer solche Strecken kennt

und / oder mitfahren möchte, melde sich

gern bei uns!

Darüber hinaus haben wir 2023 Stel lung

zu den Ergebnissen der ADFC-Radreise-

analyse 2022 bezogen und die Tei lnahme

an dieser großen radtouristischen Befra-

gung 2023 beworben. Deren Ergebnisse

wurden im März 2024 veröffentl icht. Re-

gelmäßig stel len wir zudem über unsere

Social-Media-Kanäle Thüringer Bett+Bike-

Betriebe vor – Reinschauen lohnt sich!

Zur TourGuide-Ausbildung werden mehr-

mals pro Jahr Seminare angeboten; die

Termine sind zu finden unter

www.adfc.de/adfc-akademie und im

ADFC-Veranstaltungsportal unter

https://touren-termine.adfc.de/suche.

Wer gern Radtouren anbieten möchte, ist

eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Auch Fahrsicherheitstraining ist ein The-

ma. Interessierte an einer Trainerausbi l -

dung oder an einer Tei lnahme an einem

Training mögen sich bei der AG melden.

Die AG trifft sich ca. al le 4-6 Wochen. In-

teressierte sind herzl ich wil lkommen!

Kontakt: Andy Zintl

(a.zintl@adfc-thueringen.de).

Anzeige
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AG Finanzen & Fördermittel
Der ADFC benötigt Geld für die

Geschäftsstel le, d ie haupt-

amtl iche Unterstützung der

ehrenamtl ich Aktiven, das Mit-

gl iedermagazin, Ausrüstung und vieles

mehr. Unser Schatzmeister sucht nach

wie vor Unterstützung bei der Haushalts-

planung und -abrechnung, Fördermittel-

gewinnung und Suche nach anderen fi-

nanziel len Quel len. Wer sich in der Freizeit

mit Buchhaltung beschäftigen möchte,

melde sich gern bei Volkmar Schl isio

(v.schl isio@adfc-thueringen.de).

AG IT
Unsere IT-ler organisieren

die Cloud als Datenbasis für

al le Aktiven, die Mail ing-

Adressen, Vertei lerl isten

und Newsletter-Vertei lung und unterstüt-

zen die Mitgl ieder bei der Anwendung. Die

AG IT steht mit Rat und Tat zur Seite,

wenn es um die effektive Nutzung der

Programme geht, die wir auf verschiede-

nen LV- und KV-Ebenen einsetzen. Zu IT-

Fragen rund um die Cloud, Mai ls, etc. sind

Giovanni Harting und Ingolf Steinbach er-

reichbar (it@adfc-thueringen.de).

AG (Weiter-)Bildung
Um insbesondere den ehren-

amtl ich Aktiven effektive

Mögl ichkeiten zur Fortbi ldung

bieten zu können, sucht die

AG nach derartigen Angeboten und ver-

breitet diese. Insbesondere die ADFC-Aka-

demie (www.adfc.de/adfc-akademie) bie-

tet viele interessante Seminare, oft onl ine,

an. Ansprechpartner ist Florian Reinhardt

(f.reinhardt@adfc-thueringen.de).

AG Verband und Kommunikation
Kommunikation sowohl zwi-

schen Landes- und Kreisver-

bänden, aktiven und passi-

ven Mitgl iedern als auch mit

der Öffentl ichkeit ist ein ganz wichtiges

Thema. Da gibt es auch noch viel Luft

nach oben. Einige Kreisverbände bespie-

len bisher keinerlei Social-Media-Kanäle,

eine bessere Vernetzung der Aktiven

könnte Arbeit sparen, . . . Auch auf den

Webseiten und im Newsletter könnten

noch mehr Informationen rund ums Rad

gesammelt werden. Wer dabei unterstüt-

zen möchte, melde sich bitte bei Christine

Pönisch

(c.poenisch@adfc-thueringen.de).

Anzeige
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STADTRADELN

Vom 1 .5. bis 30.9.2024 findet wieder die

Aktion des Kl ima-Bündnis „STADTRADELN“

statt, bei der es darum geht, innerhalb von

21 Tagen mögl ichst viele Ki lometer mit

dem Rad zurückzulegen. H ierfür kann man

sich auf der Webseite www.stadtradeln.de

registrieren, einem Team anschl ießen und

dann fleißig radeln – weil es Spaß macht,

weil es zeigt, dass wir als Radfahrende ei-

ne nennenswerte Größe darstel len, weil es

andere viel leicht zum Mitmachen anregt -

und weil es die Mögl ichkeit bietet, zum

Zwecke der Radverkehrsplanung Radver-

kehrsdaten zu generieren.

STADTRADELN-Daten für die
Verkehrsplanung
Denn mittels STADTRADELN-App kann

man die Fahrten aufzeichnen lassen, und

diese Daten werden anonymisiert von der

Technischen Universität Dresden ausge-

wertet und visuel l in Heatmaps, Ge-

schwindigkeitsdaten und weiteren ver-

kehrsplanerischen Anwendungsfäl len

aufbereitet. Anschl ießend stehen die Er-

kenntnisse den Kommunen für die Ver-

kehrsplanung zur Verfügung. Wie sie sinn-

vol l genutzt werden können, zeigte jüngst

ein studentisches Projekt an der Fach-

hochschule Erfurt. Von uns gibt es daher

eine klare Empfehlung für die Tei lnahme am

STADTRADELN und die Nutzung der App.

Fahrradaktivste Schulen gesucht
Wie im vergangenen Jahr sucht Thüringen

im STADTRADELN-Zeitraum auch 2024 die

fahrradaktivsten Schulen und lädt hierfür

zum Wettbewerb „Schulradeln“ ein. 2023

hatten sich hieran thüringenweit 5.538

Radelnde aus über 100 Schulen betei l igt

und insgesamt mehr als 715.000 km erra-

delt – eine bemerkenswerte Premiere!

Auftakt in Mühlhausen
Der von AGFK-TH, TMIL, Kommune und

ADFC Thüringen organisierte thüringen-

weite STADTRADELN-Auftakt findet in

diesem Jahr in Mühlhausen statt. Am 1 .6.

gibt es dort ein Fahrradfest mit vielfälti-

gen Ständen und Aktionen rund ums Rad,

Kinderprogramm und einer verkehrspol i-

tischen Radtour. Wer mit dem Rad anrei-

sen möchte, kann dies gemeinsam mit

dem ADFC Eisenach und dem ADFC Mühl-

hausen tun.

Weitere Infos:

https://thueringen.adfc.de/artikel/stadt-

radeln-radeln-fuer-ein-gutes-kl ima

Weitere Mitradel-Aktionen
Für al le, denen 21 Tage STADTRADELN-Zeitraum nicht genügen, gibt es weitere regelmä-

ßig wiederkehrende Mitradel-Aktionen, darunter:

- Mit dem Rad zur Arbeit vom 1 .5. bis 31 .8.: www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

- Frostpendeln vom 1 .1 1 . bis 28. bzw. 29.2.: www.frostpendeln.de

- Autofasten in der Fastenzeit: www.autofasten-thueringen.de
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Pol ler oder andere Formen von Umlauf-

sperren werden gern auf Radwegen instal-

l iert, um die KfZ-Befahrung zu verhindern

oder Radfahrer vor angebl ichen Gefahren

abzubremsen. Aber sie behindern nicht

nur den zügigen Radverkehr, sondern sind

auch regelrecht gefährl ich. Insbesondere

bei Fahrten in der Gruppe oder bei tiefste-

hender Sonne ist die Gefahr groß, solche

Sperren nicht oder zu spät zu sehen. Au-

ßerdem erschweren sie das Durchfahren

insbesondere mit Behinderten-Fahrrä-

dern. Aus diesen Gründen werden Pol ler &

Co. bei der Zertifizierung von touristi-

schen Radwegen negativ bewertet.

Gemäß ERA 2010, Pkt. 1 1 .1 .10, „…, sollte zu-
nächst die punktuelle Verengung des
Weges auf 2,00 m …, geprüft werden. Sind
Poller … unverzichtbar, sind diese auffällig

zu färben und … voll retroreflektierend aus-
zuführen. …, sind sie in der Zufahrt in ei-
nem ca. 20 m langen Keil aus weißer
Randmarkierung einzufassen, …“
Weitere Hinweise sind zu finden unter

https://www.adfc.de/artikel/umgang-mit-

pol lern-und-umlaufsperren.

N icht markierte Pol ler sol lten deshalb

beim Mängelmelder (https://www.radrou-

tenplaner.thueringen.de/rth_mmt.asp)

oder gleich bei den vor Ort zuständigen

Behörden gemeldet werden. Als Minimal-

maßnahme ist zumindest die Markierung

erforderl ich.

Unabhängig davon ist es bei Gruppen-

fahrten sinnvoll , Hindernisse wie z.B. Pol-

ler oder Gegenverkehr von vorn bis hin-

ten durchzurufen.

Gefahr durch Poller aufRadwegen

Anzeige
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Jenoptik ist seit 2023 Fördermitgl ied des

ADFC Thüringen. Wir wol lten wissen, wel-

che Rol le das Fahrrad im Unternehmen

spielt.

Was verbindet Sie als (Jenaer) Unterneh-

men mit dem Fahrrad?

Radfahren zahlt eindeutig auf das The-

menfeld „Bewegung“ in der betriebl ichen

Gesundheitsförderung ein. Angebote in

diesem Bereich bi lden heutzutage einen

wichtigen Benefit, wenn es um Mitarbei-

tergewinnung und -bindung geht. Zudem

ist uns Nachhaltigkeit in al len Unterneh-

mensbereichen ein wichtiges Anl iegen –

und das beginnt schon damit, M itarbei-

tende zur Fahrradnutzung für den Weg

zur Arbeit zu motivieren.

Wie tun Sie das, und wie wird es ange-

nommen?

I n Jena kommen viele Kol leginnen und

Kol legen mit dem Rad zur Arbeit. Für sie

gibt es aktuel l 320 Stel lplätze, davon 96

überdacht und videoüberwacht, die v.a. in

den wärmeren Monaten sehr gut genutzt

werden. Gemeinsam mit dem ADFC haben

wir 2023 erstmals ein Fahrrad-Fahrsicher-

heitstraining durchgeführt – das war aus-

gebucht. Außerdem besteht die Mögl ich-

keit des Fahrradleasings. H ierfür haben wir

zusammen mit „mein-dienstrad“ ein at-

traktives Zuschussmodel l entwickelt. Die

Zahl der Nutzer steigt stetig an: Vor zwei

Jahren waren es ca. 1 10, heute sind es über

200.

An unserem zweiten Thüringer Standort

in Triptis spielt das Fahrrad hingegen

kaum eine Rol le. Das l iegt v.a. an dem grö-

ßeren Einzugsgebiet und der fehlenden

ÖPNV-Infrastruktur.

Wie zufrieden sind Sie mit den Radver-

kehrsbedingungen in Jena?

Wir sind im Göschwitzer Gewerbegebiet

sehr gut an die Jenaer Radwege und Thü-

ringer Fernradwege angebunden. Al ler-

dings sind die meisten Wegeunfäl le in den

zurückl iegenden zwölf Monaten mit dem

Rad passiert. Insbesondere die Burgauer

Brücke kann v.a. im Winter gefährl ich sein.

An manchen Stel len lässt die Beschi lde-

rung sehr zu wünschen übrig. Besonders

ungünstig für Radfahrer ist die neue Ein-

fahrt am neu gebauten Gebäude eines

Versandhändlers: H ier gewährt eine Am-

pelanlage Rechtsabbiegern dauerhaft

Grün und bremst Radfahrende auf dem

Radweg zwischen Jena und Stadtroda aus.

Spielt Radverkehr auch bei der Produkt-

entwicklung eine Rolle?

Wir entwickeln einige Produkte und Lö-

sungen, die zwar nicht speziel l für Radfah-

rer, wohl aber für die öffentl iche Sicher-

heit relevant sind. H ierzu zählen u.a.

Geschwindigkeitsmessgeräte an Unfal l -

schwerpunkten, in Schulzonen und zum

Infrastrukturschutz an Brücken, Rotl icht-

überwachungsanlagen an Ampeln sowie

Anlagen zur Kennzeichenerfassung z.B. für

die Parkraumüberwachung.

www.jenoptik.com

Fördermitglied im Porträt: Jenoptik

Gesundheitstag 2023, Fahrsicherheitstraining
mit ADFC in Jena-Göschwitz, © Jenoptik
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Seit 2024 sind Manja Baumann und Alex-

ander Bienek aus Probstzel la mit „Meine

E-Bike Tour“ ADFC-Fördermitgl ied. Wir ha-

ben uns von ihrem Unternehmen erzählen

lassen.

Wie kam es zur Idee von „Meine E-Bike

Tour“?

2021 haben wir das Angebot nachhaltiger

Fahrzeugpflegeprodukte unseres Unter-

nehmens SULUX auf den Fahrradbereich

ausgeweitet. Für die Produktentwicklung

brauchten wir ein E-Bike als Testobjekt.

Alex musste für die nötige Verschmut-

zung sorgen - und das Bike-Erlebnis be-

geisterte ihn so, dass wir bald ein zweites

E-Bike kauften und fortan gemeinsam un-

terwegs waren. Unseren Social-Media-

Posts dazu folgten Tour-Anfragen, zu-

nächst von Freunden, später auch von

Fremden. Die Idee war geboren, und seit

2022 organisieren wir (E-)Bike-Touren, bie-

ten Workshops und Events rund ums Bike

an und entwickeln unsere Webseite zu ei-

ner Plattform mit Übernachtungsmögl ich-

keiten, Ausflugszielen und Vorschlägen für

Einkehr und andere Erlebnisse mit und

auch ohne Rad.

Wie funktioniert das mit den Touren?

Jede Tour kann in einer offenen oder pri-

vaten Gruppe gefahren werden. Zu offe-

nen Gruppen bucht man sich auf unserer

Webseite einfach hinzu. Findet sich kein

passender Termin, fragt man einen eige-

nen Termin - offen oder privat – bei uns

an. Bei den Touren stehen der touristische

und der Erholungsaspekt im Fokus; wir er-

klären die Umgebung, führen zu versteck-

ten Highl ights und geben gern auch (Fahr-)

Technik-Tipps weiter.

Was wünschen Sie sich für den Radver-

kehr in Thüringen?

Vieles! Aber in erster Linie natürl ich, dass

er „mehr“ und „sicherer“ wird. H ier im Um-

land wird einiges getan, aber es fehlen im-

mer noch viele – oft nur kurze - Verbin-

dungen von Ort zu Ort. So werden

Radfahrende auf z.T. gefährl iche Bundes-

straßen gezwungen. Außerdem fehlt es an

Orientierungsmögl ichkeiten: Der Zugang

zur passenden Tour, Unterkunft oder Ga-

stronomie ist nicht niedrigschwel l ig genug.

Was verbinden Sie mit dem ADFC?

Der ADFC bedeutet für uns v.a. engagierte

Mitgl ieder und Kompetenz rund um

Radinfrastruktur. H iervon würden wir gern

für unsere Projekte profitieren. Daher lässt

sich Alex zum ADFC-TourGuide ausbi lden,

und wir nehmen Touren für ADFC-Mitgl ie-

der in unser Angebot auf. Wir würden uns

freuen, wenn es uns gemeinsam gel ingt,

eine mit Bus und Bahn entspannt erreich-

bare Region zum interessanten Ziel zu

machen und den einen oder anderen

Pendler zu motivieren, das Bike auch in

der Freizeit und außerhalb des gewohnten

Umfeldes zu nutzen - idealerweise im

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/

Obere Saale.

www.meine-ebike-tour.de

Fördermitglied im Porträt:
"Meine E-Bike-Tour"
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Der Werratal-Radweg ist bei Radler*innen

seit langem kein Geheimtipp mehr, hat

aber noch mehr Aufmerksamkeit verdient.

Jetzt sol l er auf Initiative der Werratal

Touristik e. V. Qual itätsradroute nach den

Kriterien des ADFC werden.

Im Sommer 2023 war der Prüfer im Werra-

tal unterwegs und kam zu folgendem Er-

gebnis: Der Werratal-Radweg würde im

gegenwärtigen Zustand drei Sterne errei-

chen, erhält aber aktuel l „Sternabzug“ we-

gen des schlechten Ergebnisses im Einzel-

kriterium „Wegweisung“. Bei fünf weiteren

der acht Kategorien („Routenführung“,

„Verkehr", „ Infrastruktur“, „Anbindung ÖV“,

„Marketing“) konstatierte der Prüfer vier

bzw. fünf Sterne, was die hohe Qual ität

und das Entwicklungspotential des Rad-

wegs widerspiegelt.

Maßnahmen
Um die drei Sterne zu erreichen - und viel-

leicht sogar die angestrebten vier -, muss

die „Wegweisung“ sofort verbessert und

die „Wegebreite“ optimiert werden.

Das Klassifizierungsverfahren ermögl icht

ein Jahr Zeit für Nachbesserungen. Die

dringendsten Aufgaben sind der Aus-

tausch der Zwischenwegweiser mit FGSV-

konformen Schildern, der Ersatz fehlender

Einschubplaketten (Routenlogo) sowie die

Reinigung bzw. der Ersatz schlecht lesba-

rer und beklebter Wegweiser (siehe S. 33).

Ähnl iches gi lt im Übrigen auch für die

Thüringer Städtekette und den Saale-Rad-

weg, die als Tei le der D4- und der D1 1 -Rou-

te zeitgleich mit dem Werratal-Radweg

klassifiziert werden.

In Thüringen konnte der Radwegabschnitt

zwischen Vacha und Creuzburg bereits im

Rahmen des Iron-Curtain-Trai l -Projektes neu

ausgeschi ldert werden. Für die übrige Thü-

ringer Strecke und den niedersächsischen

Abschnitt wird derzeit ein Wegweisungska-

taster durch ein Planungsbüro erstel lt.

Prioritäre Aufgabe hinsichtl ich der Wege-

breite ist die Überprüfung al ler Pol ler und

Umlaufschranken, die als H indernisse auf

dem Radweg besonders negativ gewertet

werden.

Ausblick
Grundsätzl ich attestiert der Erheber dem

Werratal-Radweg „großes Potenzial “. Ins-

besondere werden das landschaftl ich

reizvol le Werratal , d ie schönen Ausbl icke

und die häufig verkehrsarmen Wege ge-

lobt. Abwechslung brächten die zahlrei-

chen Sehenswürdigkeiten und Städte mit

schönen Altstadtkernen. „Durch die sehr

guten Bewertungen in fünf Kategorien

steht dem Werratal-Radweg die Mögl ich-

keit offen, mittel- oder langfristig eine

4-Sterne-Klassifizierung zu erreichen.“

(Abschlussbericht 2023, S. 35).

Monika Micheel

ADFC-Klassifizierung für den Werratal-Radweg

Neue Beschilderung am Werratal-Radweg,
Februar 2024
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Wechsel in der Geschäftsführung
bei Bett+Bike
Nach langjähriger engagierter Leitung

durch Sabine Schulze übernimmt Stephan

Durant nun das Ruder und setzt sich das

Ziel , d ie erfolgreiche Arbeit fortzusetzen.

Sabine Schulze übergibt derzeit das be-

gehrte Qual itätszertifikat Bett+Bike in die

kompetenten Hände ihres Nachfolgers

Stephan Durant. Die Bett+Bike Regional-

manager*innen freuen sich auf die Zusam-

menarbeit mit Stephan als neuen Ge-

schäftsführer und die erste gemeinsame

Sitzung im Apri l im Augustinerkloster Er-

furt! Dort werden die strategischen Ziele

des Qual itätszertifikats sowie Marketing-

maßnahmen 2024 besprochen.

Tipps für den nächsten Fahrrad-
urlaub
Die Bett+Bike-Unterkünfte sind nun auch in

den sozialen Medien zu finden. Wer immer

über neue Unterkünfte, Tipps zum Urlaub

mit dem Fahrrad oder zum Radtourismus

informiert sein möchte, findet Bett+Bike im

Internet, auf Facebook, Instagram und jetzt

auch ganz neu auf LinkedIn!

Janine Häser

Neuigkeiten bei Bett+Bike

www.bettundbike.de

www.facebook.com/bettundbike,

www.instagram.com/bett_bike/

https://de.l inkedin.com/company/adfc-bett-bike-service-gmbhAnzeige
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Radler-Infos

Radfahren im Wald
Gemäß Thüringer Waldgesetz dient der

Wald in erster Linie der Holzproduktion.

Erst an vierter Stel le steht die Erholungs-

funktion. Im § 6 heißt es dazu: „… Radfah-

ren ist auf dafür geeigneten, festen und

befestigten Wegen sowie Straßen, auf de-

nen forstwirtschaftl iche Maßnahmen

nicht stattfinden, gestattet.“

Zum Zweck der Erholung gibt es ein mit

dem Forst abgestimmtes Erholungswege-

netz von 1 1 .000 km in Thüringens Wäl-

dern. Die Karte ist zu finden unter

https://www.thueringenforst.de/erho-

lungswegekarten/Thueringen_HK/Thue-

ringen_HK.html .

Der Forst bittet um Verständnis, dass die

Waldwege bei Forstarbeiten häufig be-

schädigt werden, da schweres Gerät zum

Einsatz kommt. Jede Beschädigung, die

durch den Forst entsteht, wird auch wie-

der beseitigt. Der Zeitpunkt der Instand-

setzungsarbeiten hängt al lerdings oft von

den Witterungsbedingungen und den Ka-

pazitäten ab.

Nachtzüge
Nachtzüge sind eine wunderbare Art des

entspannten Reisens. Leider nehmen viele

Züge al lerdings (noch?) keine Fahrräder

mit. Bisher sind dafür nur wenige Night-

jets nach Innsbruck, Wien, Zürich, Amster-

dam und Brüssel geeignet. Wer am Ziel

ein Rad mieten wil l , ist da weitaus flexibler.

Weitere Infos z. B. unter

https://nachtzug-urlaub.de,

https://www.vcd.org/artikel/im-takt-der-schienen,

https://back-on-track.eu/de/nachtzugkarte,

weltweite Reisen: night-trains.com,

Tickets: g leisnost.de oder globrai ler.de

„Zeltsurfen“
1N ITE TENT (one night tent) funktioniert

wie Couchsurfen – nur draußen. Unter

https://1nitetent.com können sowohl Ei-

gentümer eines schönen Fleckchens Erde

den Standort in die Karte "+Neuer Platz"

eintragen als auch outdoorbegeisterte

Radreisende und Wandernde den Platz

onl ine abrufen und dort eine Nacht zelten

– ohne Gegenleistung.

Anzeige
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Am 20.03.2024 hat der Erfurter Stadtrat

einen bedeutenden Beschluss für die Ver-

kehrswende in Erfurt gefasst:

„Auf Grundlage einer bereits erfolgten

verkehrl ich-städtebaul ichen Trassenun-

tersuchung und dem Ergebnis der Stan-

dardisierten Bewertung, wird als Zielstel-

lung die Erweiterung der Stadtbahn um

eine neue Linie 9 beschlossen"

Dieser Beschluss bietet großen Chancen

für die Stadt und die Mobil itätswende. Die

genaue Streckenführung der Straßen-

bahnl inie ist noch nicht endgültig festge-

legt. Wir haben mal die Route, die

als bevorzugte Lösung aus der

Stadtratsvorlage hervorgeht, über

den Verkehrsentwicklungsplan für

den Radverkehr gelegt. Besonde-

res Augenmerk widmen wir der

Unterführung der großen Brücken

am Schmidtstedter Knoten. H ier

dürfen keinesfal ls Planungsfehler

der Bahnhofsunterführung wie-

derholt werden und eine Planung

erfolgen, bei der am Ende die

Radfahrenden absteigen müssen.

Für die Führung der Stadtbahnl inie ent-

lang der Rad-Radialroute, (Thälmannstra-

ße, im Plan rot) sind in der Studie beidsei-

tig separate Radfahrstreifen vorgesehen.

Es ist wichtig , dass wir uns als Rad-Com-

munity dafür einsetzen, dass diese viel-

versprechenden Pläne nicht den Bedürf-

nissen des ruhenden Verkehrs zum Opfer

fal len. Wir werden die Planungen der

Stadtbahnl inie 9 aufmerksam verfolgen

und sicherstel len, dass die Belange des

Radverkehrs angemessen berücksichtigt

werden.

Planung für Straßenbahnlinie 9 in Erfurt

Anzeige
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Der ADFC Erfurt ist Mit-Initiator einer

Fahrradlernschule für migrantische Frau-

en. Die Anfrage vom KiK e. V. im Rahmen

seines Integrationsprojektes Th.INKA Er-

furt-Johannesplatz wurde im Herbst 2023

in erfolgreicher Kooperation mit dem

Kreisverband, dem Radverkehrsbeauftrag-

ten und weiteren Betei l igten umgesetzt.

Wirkl ich schwierig war das Finden eines

geeigneten Schulhofs; dies beschäftigte

die Stadtverwaltung einige Monate. Letzt-

l ich ist die Bechsteinschule nun aber ein

sehr geeigneter Ort und wir sind für die

Mögl ichkeit dankbar, dort samstags unse-

ren Unterricht durchführen zu können. Auf

dem großen, gut geschützten Schulhof ist

für das Grundlagentraining viel Platz, es

kann aber auch schon das Verhalten an

Kreuzungen geübt werden und im Schul-

hof befindl iche Bereiche mit Stufen berei-

ten real itätsnah auf die berühmten Erfur-

ter Bordsteinkanten vor.

Anfangs noch ohne Erfahrungen, konnten

wir uns dank Dokumenten des Landess-

portbundes Niedersachsen und eines re-

gen Austauschs mit zwei Aktivistinnen

aus Jena an die Aufgabe wagen. Schl ieß-

l ich ist der Kreisverband Jena schon Jahre

mit seiner Fahrradschule erfolgreich; der

Radreport berichtete bereits.

Zuerst standen uns ob der Größe der Auf-

gabe noch Schweißperlen auf der Stirn,

schl ießl ich hatten wir nur 6 Trainerinnen

(3 davon vom ADFC Erfurt), aber bereits

etwa 30 weitere Migrantinnen auf der

Wartel iste. Die Veröffentl ichungen auf der

städtischen Webseite und insbesondere

in der „Thüringer Al lgemeinen“ brachten

dann den Durchbruch. Ein weiterer Zei-

tungsbericht und sogar ein Beitrag im

MDR-Fernsehen verhalfen uns letztl ich zu

einem guten Zulauf an motivierten Lehre-

rinnen. Den braucht es angesichts der

Wartel iste und der verschiedenen Kurs-

module auch. Schl ießl ich reicht die Be-

herrschung des Fahrrads al lein ja nicht für

Fahrradlernschule in Erfurt

Anzeige

Seit über 30 Jahren begleiten wir

Ihr Partner für die besonderen

www.fehldruck.de

Druckerzeugnisse in Erfurt.

von der Idee bis
zum hochwertigen Druckprodukt.

Sie umweltbewusst und mit
Leidenschaft
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eine sichere Teilnahme am Straßenverkehr

aus, insbesondere in Erfurt. Und so gibt es

noch Theorieunterricht mit etwa 30 Ver-

kehrszeichen und den wichtigsten Rege-

lungen, H inweise zu Ergonomie und Repa-

raturen sowie anschl ießend praktischen

Verkehrsunterricht im Verkehrsgarten auf

dem Petersberg. Einzelne Schülerinnen

durften auch schon begleitet im Nordpark

fahren.

Die Fahrräder bekamen wir zuerst aus un-

serer ADFC-Selbsthi lfewerkstatt, von CVJM

und Build-Share-Repair sowie privaten

Spendern über unsere Netzwerke und

durch Kleinanzeigen. Die Notwendigkeit

von 24er Rädern für die ersten Schritte

hatten wir trotz Hinweisen aus Jena dabei

etwas unterschätzt; hier half uns dann

insbesondere der Kurs Zweiradtechnik der

Walter-Gropius-Schule.

Eine Klasse von Migranten machte so im

dortigen Unterricht für ihre Landsfrauen

Schulräder einsatzbereit.

Der erste Kurs startete Mitte September

2023 und ging Ende November in die

Winterpause; ab Anfang Apri l geht dann

der Unterricht wieder los. Wer Interesse

hat, als Trainerin, Tei lnehmerin oder auch

im technischen Support mitzumachen,

kann sich melden unter

fahrradschule@adfc-erfurt.de

oder im ADFC-Büro .

Anette Morhard/Thomas Engel

Anzeigen
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Radverkehrsplan Jena 2035+
Nach zwei Jahren Erarbeitung befindet

sich der Radverkehrsplan Jena 2035+ (RVP

2035+) in den pol itischen Gremien zur Ab-

stimmung. Wie zum Wahlkampf erwartet,

gibt es für Veränderungen des Status quo

im Verkehrsraum gewaltig Gegenwind.

Kontroversen über die Netz- und Ver-
kehrsraumgestaltung
Die Erstel lung eines Netzes mit guten, zu-

sammenhängenden Radverkehrsanlagen

ist der wichtige Kern, der an einigen Stel-

len nur durch jetzt kontrovers diskutierte

Maßnahmen erreicht werden kann, z.B.

durch die Widmung von Fahrradstraßen.

Dadurch wird der Autoverkehr nicht per se

ausgeschlossen; Anwohner und Anl ieger

können weiterhin Geschäfte und Wohn-

quartiere erreichen. Aber die Prioritäten

werden neu gesetzt, und es entstehen

Vorzugswege für den Radverkehr. Dabei

sind, neben einigen großen Projekten wie

Überführungen zur Schaffung neuer Rad-

achsen, viele Änderungen „nur Farbe auf der

Straße“, also Maßnahmen, die wenig kosten

und dem Autoverkehr nicht weh tun.

Der RVP 2035+ ist bereits mit vielen Inter-

essenvertretungen abgestimmt, er ist bei-

leibe kein Wunschkonzert der Radfahren-

den. Anträge zur Streichung von wichtigen

Bestandtei len des zukünftigen Radver-

kehrsnetzes oder gar Radfahrverbote sind

daher inakzeptabel . Letzteres wurde z. B.

für die Kahlaische Straße eingebracht, weil

einige Stadträte eine Absenkung der

Höchstgeschwindigkeit zur Erhöhung der

Sicherheit der Radfahrenden nicht akzep-

tieren wol len.

Wir zeigen Präsenz und Gesicht
Als Vertretung der Radfahrenden in Jena

begleiten wir diesen Prozess durch Anwe-

senheit in den Gremien und Aktionen

rund um die jeweil igen Sitzungen. So gab

es am 22.02.2024 zu 2. Lesung im Stadt-

entwicklungs- und Umweltausschuss

(SUA) eine „Mini-Critical-Mass“ um die In-

nenstadt mit anschl ießender Kundgebung

und am 28.02. zur Stadtratssitzung eben-

so eine Kundgebung vor dem Rathaus.

Leider kam der RVP 2035+ aus Zeitgrün-

den nicht mehr zur Sprache und wurde

auf die Sitzung am 20.03. verschoben.

Dann wird es wieder eine kurze Fahrrad-

demo mit Kundgebung vor dem Rathaus

geben, denn wir akzeptieren keine Ab-

schwächung des erarbeiteten Plans und

tun dies so auch kund.

Organisations-Workshop des
Kreisverbandes
Am 20.01 .2024 trafen sich 13 Interessierte

und Aktive des ADFC Jena - Saaletal , um

die Arbeit des Kreisverbandes nach dem

Rückzug der langjährigen Vorsitzenden

Barbara Albrethsen-Keck neu zu organi-

sieren und zu vertei len. Begleitet wurden

wir von Margret Seyboth vom Landesver-

band – eine sehr angenehme Gelegenheit,

sich kennen zu lernen und in den Aus-

tausch zu gehen.

Aktuelles aus dem Kreisverband Jena - Saaletal

ADFC KV Jena - Saaletal • jena.adfc.de

Foto: Sebastian Fachet
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Bei Kaffee, Bionade und Pizza mit Extra-Ru-

cola wurden die Arbeitsfelder neuer Ar-

beitskreise abgesteckt: Welche Inhalte sind

wichtig , wer ist wofür verantwortl ich und

wo sind organisatorische Schnittstel len?

Dabei wurden auch dringend notwendige

Aktionen identifiziert, wie die Überarbei-

tung von Informationsmaterial und die

Einrichtung des Lagers der Fahrradschule.

Neue Arbeitskreise im KV Jena -
Saaletal:
Der AK Verkehrspolitik (verantwortl ich:

Michael Böhringer) versteht sich als lose

Vernetzung ohne regelmäßige Treffen,

wird sich mit al lgemeinen Themen sowie

lokaler (Rad-)Verkehrspol itik beschäftigen

und versuchen, städtische Projekte (wie

den Radverkehrsplan) konstruktiv zu be-

gleiten.

Aktionsformate rund um das Fahrradfah-

ren erarbeitet und organisiert der AK Ak-

tionen (Andreas Seher). Von Trainingsan-

geboten (Frauenfahrradschule) über

technische Lösungen (Open Bike Sensor)

bis hin zu Info-Ständen und Demonstra-

tionen trägt er die Interessen der Radfah-

renden auf die Straße und zu den Leuten.

Der AK Öffentlichkeitsarbeit (Stefan Ring-

leb) vermittelt Themen und Aktionen des

ADFC nach außen, damit sowohl Mitgl ie-

der als auch Nicht-Mitgl ieder wissen, wo-

für der Verein steht. Wir wol len als die

Fahrradlobby in Jena und im Saaletal

wahrgenommen werden und unsere Ar-

beit für die Verbesserung des Radverkehrs

in Jena öffentl ich machen.

Wer Interesse hat, sich in einem der neu-

en Arbeitskreise einzubringen oder in der

Selbsthi lfewerkstatt, beim Codieren oder

bei den Infoständen mitzumachen, melde

sich gern bei info@adfc-jena.de.

Start der Frauenfahrradschule in
die neue Saison
Seit ihrem Beginn 2015 hatte die Frauen-

fahrradschule verschiedene Orte im

Stadttei l Lobeda genutzt. Nachdem aber

der bisher genutzte Schulhof aufgrund

von Sanierungsarbeiten nicht mehr zur

Verfügung stand, musste die Fahrrad-

schule 2023 nach Jena-Nord umziehen.

Das hatte einige Nachtei le: Der Schulhof

war klein, d ie Garage mit den unterge-

stel lten Rädern lag sehr weit entfernt und

es gab es keine Mögl ichkeit, das Radfah-

ren außerhalb des Trainingsgeländes auf

Wegen ohne Autoverkehr zu üben.

Dank der Beharrl ichkeit unserer Verant-

wortl ichen Barbara Körbs gelang es je-

doch, vom städtischen Eigenbetrieb KI J

mit dem Schulhof der Wenigenjenaer Ge-

meinschaftsschule ein neues Gelände ge-

stel lt zu bekommen, und eine Garage in

der Nähe obendrein.

Im Oktober 2023 erfolgte der Umzug der

Räder und Material ien in die neue Garage.

In zwei weiteren Arbeitseinsätzen wurden

Regale instal l iert und ein Schlüsselsafe

angebracht, um die Zugängl ichkeit zu er-

leichtern.

Der Frauenfahrradschule stehen aktuel l 22

Fahrräder zur Verfügung, einige wurden

gekauft, d ie meisten aber als Ge-

brauchträder von der Werkstatt mit dem

unermüdl ichen Chris Friese zusammen

mit Roman und Martin überholt und her-

gerichtet.

Am Samstag, dem 13. Apri l , startet die Sai-

son 2024 mit jeweils 6-wöchigen Kursen.

Interessierte Teilnehmerinnen und Traine-

rinnen können sich über folgende Email-

Adresse melden:

fahrradkurs@adfc-jena.de

A. Seher, B. Körbs, St. Ringleb, M. Böhringer

ADFC KV Jena - Saaletal • jena.adfc.de
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Die Thüringer Waldrandroute
Die "Thüringer Waldrandroute" sol l Rad-

fahrer*innen zukünftig auf einer Strecke

von 370 Kilometern das Umrunden des

kompletten Thüringer Waldes ermögl i-

chen, so Landrätin Petra Enders. Bisher

führt die Route durch die Landkreise Saal-

feld-Rudolstadt, Gotha sowie den Wart-

burgkreis und den I lm-Kreis.

Neben den Wegweisern sind auf der Stre-

cke im I lm-Kreis auch insgesamt sechs

neue Rastplätze entstanden. Zwölf Infor-

mationstafeln zeigen zudem den Stre-

ckenverlauf und touristische Highl ights in

den jeweil igen Orten auf. Das Logo der

Waldrandroute besteht aus einem Nadel-

baum und einem Kirchturm. Es sol l d ie Ver-

bindung zwischen Kultur und Natur am

Rande des Thüringer Waldes symbol isieren.

Auf 125 km Länge sind nordöstl ich des

Thüringer Waldes beeindruckende Natur

und sehenswerte Thüringer Kulturstätten

von der Wartburgstadt Eisenach über die

Kurorte Bad Tabarz und Friedrichroda, die

Bachstadt Ohrdruf, die Goethe- und Uni-

versitätsstadt I lmenau bis zur Feengrot-

tenstadt Saalfeld verbunden.

Der Streckenverlauf ist im Thüringer Rad-

routenplaner zu finden und steht zum

Download zur Verfügung unter

www.radroutenplaner.thueringen.de.

Al lein im I lm-Kreis wurden für die 1 1 Bau-

abschnitte 1 ,3 Mil l ionen Euro investiert.

Die komplette Eröffnung der nördl ichen

Strecke ist für Frühjahr 2024 geplant.

Das Ziel jedoch ist es, die Route auch

durch die Landkreise Sonneberg und

Schmalkalden-Meiningen sowie durch die

Stadt Suhl zu führen. „Als Al leinstel lungs-

merkmal bietet die Route für Thüringen

enormes Potenzial “, wür-

digte die Landrätin den

Verlauf der Strecke. Sie

könne sich ebenso sehr gut

vorstel len, dass sich aus der Waldrand-

route eine Marke entwickelt.

Klaus Birke

Wegweisung nach Knotenpunkt-
System im Ilm-Kreis

Die neuen Wegweiser für die Waldrand-

route haben schon die Nummern der

Knotenpunkte mit drauf. Wenn bis Herbst

das entsprechende Konzept des Kreises

umgesetzt ist, werden als letzter Schritt

die Info-Tafeln mit Karte an den Haupt-

knoten (die mit dem Roten Dreieck oben

drauf) angebracht. Dann ist auch bei uns

ein „Radeln nach Zahlen“ mögl ich.

Peter Schütz

Neuigkeiten aus dem Ilm-Kreis

Anzeige
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Fahrradmitnahme in Bussen
Zum ADFC-Stammtisch am 22.02.2024 in

I lmenau konnten wir Frau Sarah Höring,

Geschäftsführerin des IOV (Omnibus-

verkehr GmbH I lmenau) begrüßen.

Themen waren die Fahrradmitnahme in

Bussen, z. B. von I lmenau zum Start des

I lmtalradweges in Al lzunah oder von I l -

menau zum Rennsteigradweg sowie die

technischen Voraussetzungen für die

Fahrradmitnahme

Frau Höring berichtete, dass der IOV im

Jahr ca. 2.500 Räder befördert. Die meis-

ten Mitnahmen wurden auf den Linien 300

(I lmenau – Suhl ) und 304 (I lmenau – Neu-

stadt) verzeichnet. Für die Mitnahme ist

ein Fahrradticket zu erwerben.

Die Frage: „Wie oft mussten Radfahrer*in-

nen abgewiesen werden?“, kann nicht be-

antwortet werden, da es dazu keine Erhe-

bungen gibt.

Fakt ist, dass der Platz im Bus gegrenzt ist.

Neben Fahrrädern und E-Scootern gibt es

ja auch noch Rol lstühle, Kinderwagen und

Rol latoren, die befördert werden wol len

und Vorrang haben. Beim Transport muss

gewährleistet sein, dass die Ein- und Aus-

stiege erreichbar sind.

Alternativ ist die Fahrradmitnahme mit

Anhängern mögl ich, dazu ist es aber not-

wendig, dass al le Busfahrer*innen über den

entsprechenden Führerschein verfügen.

Sol len Heckträger zum Einsatz kommen,

müssen die Fahrzeuge (am Chassis) ent-

sprechend technisch ausgerüstet sein.

Schon bei der Bestel lung der Fahrzeuge

muss dies für eine spätere Nachrüstung

berücksichtigt werden.

Für die nähere Zukunft im IOV wird es nur

den Transport im Bus geben. Die Busfah-

rer*innen entscheiden, was befördert wer-

den kann.

Bei einem vermeintl ichen Fehlverhalten

von IOV-Personal sol l bitte eine kurze Info

mit Datum, Uhrzeit, Ort und ggf. Kennzei-

chen an info@iov-i lmenau.de erfolgen.

Eine direkt erfolgende Auswertung bleibt

nach Frau Hörings Angabe noch am ehes-

ten im Gedächtnis.

Klaus Birke

Neues aus Arnstadt
Die Stadt Arnstadt hat mit der Erarbeitung

eines Radverkehrskonzeptes begonnen.

„Der Ausbau des Radverkehrs ist ein wich-

tiger Baustein unserer Verkehrspol itik. Wir

möchten den Menschen in Arnstadt at-

traktive und sichere Mögl ichkeiten bieten,

das Fahrrad als Verkehrsmittel zu nutzen.

Das neue Radverkehrskonzept wird uns

dabei helfen, die Bedürfnisse der Radfah-

rerinnen und Radfahrer noch besser zu

verstehen und entsprechende Maßnah-

men umzusetzen“, so Bürgermeister Frank

Spil l ing.

„Das Radverkehrskonzept erstel len wir

nicht al lein“, betont Heiko Herzer, der

Radverkehrsbeauftragte der Stadt, „d ie

Bürger sind gefragt.“ Wer Vorschläge, An-

regungen oder Hinweise hat, möge sich

gern an die Stadtverwaltung wenden.

Das Konzept sol l bis Ende 2024 abge-

schlossen sein; eine enge Zusammenar-

beit mit den Nachbargemeinden wird es

geben.

Derzeit in der Diskussion ist die Finanzie-

rung des Radwegebaus von Plaue nach

Liebenstein. Dieser sol l d ie Verbindung

des Gera-Radweges zur Waldrandroute

herstel len. Die Landstraße wurde 2023

grundsaniert, leider ohne den Bau eines

straßenbegleitenden Radweges.

Christian Wolf

ADFC KV Ilm-Kreis • ilm-kreis.adfc.de
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Es ist bedauerl ich, wenn eine Schnapszahl

gar keinen Grund zur Freude l iefert. Der

Platz 444 von 447 für die Stadt Gotha beim

ADFC-Fahrradkl imatest 2022 in der Orts-

gruppengröße 20.000 bis 50.000 Einwoh-

ner spiegelt aber die Real ität wider. Die

baul iche Umsetzung des 2016 beschlosse-

nen „Radverkehrskonzeptes Gotha 2030+“

wurde von der Stadt nicht mit der nötigen

Energie weiterverfolgt.

Für den ländl ichen Raum um Gotha fiel d ie

Bi lanz beim Fahrradkl imatest mit einer

Einordnung als Schlussl icht noch ernüch-

ternder aus.

Einen Trost gibt es aber dennoch: von

solch schlechten Plätzen lohnt sich eine

Aufhol jagd besonders.

Jetzt kommt was in Bewegung
Viele Jahre hat sich das ADFC-Mitgl ied Do-

ris Beutler zusammen mit anderen Akti-

ven und mit viel Energie um konkrete Ver-

besserungen in der Radinfrastruktur in

Gotha bemüht. Wenn sich auch damals

nicht so viel bewegt hat, so bereitete die-

ses wichtige Engagement (vielen Dank da-

für! ) Entwicklungen mit vor, die jetzt von

Seiten der Stadt hoffentl ich in Angriff ge-

nommen werden. Denn die Stadt eröffne-

te im Herbst letzten Jahres von sich aus

einen Diskussionsprozess mit Vertretern

vom ADFC. Da es dafür in und um Gotha

keine wirkl ich aktive Ortsgruppe mehr

gibt, haben einige ADFC-Mitgl ieder einen

Aufruf (siehe Abbildung) zur Mitwirkung

gestartet.

Am 14.03.2024 fand nun ein erstes Treffen

statt und jetzt kann sich wieder eine

Gruppe formieren und Aktivitäten in und

mit der Stadt entfalten, damit Gotha tat-

sächl ich fahrradfreundl ich wird.

Bitte auch weiterhin bei Interesse melden!

Wie unterstützt der Landkreis?
Im Landkreis Gotha gibt es seit 2022

ebenfal ls ein Radverkehrskonzept und da-

mit eine wichtige Grundlage, um gezielt

die Bedingungen für den Radverkehr auch

baul ich im Umland von Gotha und zwi-

schen den Dörfern zu verbessern.

Seit Anfang des Jahres 2024 beschäftigt

der Landkreis Gotha den ersten haupt-

amtl ichen Wegewart. Seine Arbeit wird

dazu beitragen, dass sich insbesondere

die Qual ität bestehender Rad- und Wan-

derrouten verbessert.

Wichtig wäre nun, dass der Landkreis sei-

ne im RVP 2.0 beschriebene Rol le als Ko-

ordinator bei gemeindeübergreifenden

Maßnahmen noch weiter mit Leben fül lt.

Dagmar Thume

In und um Gotha soll eine Aufholjagd beginnen!

ADFC KV Ilm-Kreis • ilm-kreis.adf.de
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Es war nicht sti l l in den vergangenen Wo-

chen und Monaten rund um Aktivitäten

für den Radverkehr in Weimar – vorange-

trieben von den Engagierten des Radent-

scheid Weimar. Der ADFC Weimar - Wei-

marer Land hat sich hier eingebracht, ist

als eigene Gruppe aber nur noch selten in

Erscheinung getreten. Am 22. Apri l 2024

sol l es nun den Startschuss für neue Akti-

vitäten und einen neuen Kreisverband

Weimar – Weimarer Land geben. H ierzu

werden al le Mitgl ieder, Interessierte sowie

Freundinnen und Freunde des ADFC herz-

l ich in die Räume der GRÜNEn LIGA Thü-

ringen eingeladen! Bei dem Treffen wird es

um nicht weniger als die Neuaufstel lung

des Kreisverbands, aktuel le und zukünftige

Aktivitäten und die Arbeit im baldigen Bei-

rat Radverkehr der Stadt Weimar gehen.

Tina Feddersen und Jul ius Uhlmann, Mit-

gl ieder des Kreisvorstands, freuen sich

über viele (neue) Gesichter, spannende

Ideen und einen gemeinsamen Neustart!

In Kürze: Mitglieder- und Neustarttreffen

am Montag, den 22. April 2024, 18.30 Uhr |

GRÜNE LIGA Thüringen, Ferdinand-Frei-

ligrath-Straße 7–9 in Weimar.

ADFC KVWeimar - Weimarer Land • weimar.adfc.de

Weimar: Auf zu aktiven Ufern

Foto: Henry Sowinski

Anzeige
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Im nördl ichsten Ort Thüringens entsteht

eine weitere Touristenattraktion. Dabei

wird ein Aussichtsturm in Form eines He-

xenbesens den Haupttei l des „Harzer He-

xenreichs“ bi lden. Weiter sol l eine Wald-,

Abenteuer- und Erlebniswelt mit einer

Vielzahl an Freizeitmögl ichkeiten als An-

ziehungspunkt vor al lem für Famil ien ent-

stehen. Das Gesamtbauvolumen beträgt

ca. 17 Mio. Euro.

Verwunderl ich dabei ist die Tatsache, dass

keine Verbesserungen der Radverkehrsin-

frastruktur erkennbar sind. Das betrifft

zum einen die Region um das I lfelder Tal

und zum anderen die Wege ab Sülzhayn

gen Norden.

Von I lfeld nach Norden sind die Bundes-

straßen wegen des schon immer hohen

motorisierten Verkehrsaufkommens keine

Alternative für Radfahrer. Wer wil l schon

mit Rad und Famil ie auf einer viel befahre-

nen Bundesstraße, irgendwo zwischen

LKW-, Tages- und Reiseverkehr, sein Leben

riskieren?

Ein gemeinsamer Famil ienausflug mit

dem Rad steht, vor al lem in Zeiten der an-

gestrebten Kl imawende, bei den Men-

schen hoch im Kurs. Außerdem sind im I l-

felder Tal schon immer Ausflugsziele

vorhanden (Freibad, Rabensteiner Stol len,

Bahnhöfe der Harzquerbahn,…)

Dabei gibt es geeignete Wege, die als

Radroute nutzbar wären und auch schon

mal eine entsprechende Qual ität hatten.

U.a. fehlende Wartung bzw. Instandset-

zung sind Ursachen für den derzeitigen

Zustand, der leider nur noch für Moun-

tainbiker geeignet ist.

ADFC KV Nordhausen • www.adfc-nordhausen.de

Per Rad zum „Harzer Hexenreich“ in Rothesütte?

Übersichtskarte (mit Kennzeichnung der folgenden Beispiele)



27

Im Folgenden einige Beispiele:

Zwischen I lfeld nach Netzkater:
1 . Ausgewaschene steinige Gefäl lestrecke

im Bereich des ehem. Hotels „Gänse-

schnabel“:

2. Im Sommer ist der Weg vom Hang her

zugewachsen. Der Kabelkanal und die Bö-

schung zwingen dann zum Absteigen, wo-

bei auch kaum Platz zum Schieben gege-

ben ist:

3. In Netzkater: Vom Rabensteiner Stol len

und dem Bahnhof ist die Gastronomie

(Restaurant) zu Fuß oder mit Rad nur über

die Bundesstraße (350 m, mit zwei nicht

überschaubaren Kurven) zu erreichen:

Zwischen Netzkater und Eisfelder
Talmühle:
4. Es gibt Bereiche, die gut zu befahren

sind, al lerdings werden sie durch schlech-

te Wegeabschnitte unterbrochen:

Ab Eisfelder Talmühle geht es auf einer

Kreisstraße über Sophienhof nach Rothe-

sütte.

Über Sülzhayn zum Jägerfleck:
5. Dieser Abschnitt bietet sich ohnehin als

Radroute in den Harz an, bedeutet aber

auch, dass im oberen Abschnitt der Weg

saniert werden muss.

Zwischen Jägerfleck und Rothe-
sütte:
6. Unabhängig vom „Harzer Hexenreich“,

wäre es sowieso sinnvol l , dort einen Rad-

weg bis nach Hohegeiß zu schaffen. Am

Jägerfleck würde man dann nach Sülz-

hayn/El lrich abzweigen können.

Die aktuel le Bestandsaufnahme zeigt,

dass dringender Handlungsbedarf be-

steht. Ansonsten wird auch das „Harzer

Hexenreich“ nur motorisierten Besuchern

vorbehalten sein.

Lothar Burkhardt, Sebastian Albert

ADFC KV Nordhausen • www.adfc-nordhausen.de



28

Ein Radverkehrskonzept für
Eisenach
I n der Dezember-Sitzung des Stadtrats

war es endl ich soweit. Nach fast drei Jah-

ren Bearbeitungszeit wurde das Radver-

kehrskonzept verabschiedet. 65 Einzel-

maßnahmen sol len bis 2030 bessere

Bedingungen für das Rad schaffen. Neben

Sofortmaßnahmen wurden die Vorhaben

in „notwendig“ und „wünschenswert“ un-

tertei lt.

Vorschläge des ADFC wurden zum Teil be-

rücksichtigt. Es gelang leider nicht, das

Leitbi ld mit abrechenbaren Zielformul ie-

rungen zu versehen. Das ist bedauerl ich.

Denn wer im Dunkeln gegen einen gut ge-

tarnten Metal lpfosten knal lt, wird wenig

Trost in den blumigen Worten finden, die

eine „Vision Zero“ versprechen.

Umso mehr muss jetzt auf die Umsetzung

gedrängt werden. Der ADFC fordert, dass

Sofortmaßnahmen zügig umgesetzt wer-

den. Z.B. kann die Öffnung von Einbahn-

straßen die Erreichbarkeit des Zentrums

wesentl ich verbessern. Für al le weiteren

notwendigen Maßnahmen, die nicht be-

reits einem konkreten Förderprojekt zu-

geordnet sind, muss ein Zeitplan erstel lt

werden. Das ist wichtig , damit 2030 wie

versprochen das Konzept umgesetzt ist.

Verbesserte Ausschilderung
Neue Schilder gab es zum Jahreswechsel

am Radweg Eiserner Vorhang (ICT). Der

ADFC machte zwischen Hörschel und

Creuzburg eine Probefahrt. Und der erste

Eindruck ist durchweg positiv. Am deut-

l ichsten ist der Fortschritt in Creuzburg,

wo die Beschi lderung bisher sehr schlecht

war. Endl ich finden sich Ortsangaben auf

den Wegweisern, die durch bessere Posi-

tionierung leichter wahrgenommen wer-

den. Nur an zwei Stel len müsste noch ein-

mal nachgearbeitet werden. Der ADFC ist

hier in gutem Austausch mit den Verant-

wortl ichen. Auch in Ifta hat sich die bisher

schon gute Situation noch verbessern

können. Die Schi lder sind größer und ha-

ben bessere Standorte gefunden. Sowohl

der I ron Curtain Trai l a ls auch der Herku-

les-Wartburg-Radweg sind mit den ent-

sprechenden Symbolen ausgewiesen.

Gelungen ist ebenso die Ausschi lderung

von Zielen abseits der Route. So findet

man zum Baumkreuz und auch auf den

Heldrastein. Neu ist, dass das wichtige

Ziel „Eisenach“ schon einige Kilometer vor

dem eigentl ichen Abzweig ausgeschi ldert

ist.

Al les in al lem haben die Verantwortl ichen

des Wartburgkreises hier wirkl ich vorbi ld-

l iche Arbeit geleistet.

Neuigkeiten aus dem Wartburgkreis

ADFC KVWartburgkreis • wartburgkreis.adfc.de

Der Weg durch das Nikolaitor ist endlich frei!

Ausschilderung vorher und nachher
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Räder an Bahnhöfen
Überfül lte Radständer gibt es nicht nur in

Schwarmstädten, sondern auch am Eise-

nacher Bahnhof. Seit langer Zeit forderte

der ADFC unermüdl ich, dass etwas ge-

schehen muss. Endl ich hat die Stadtver-

waltung Planungen aufgenommen und

den ADFC an der Diskussion betei l igt. Ers-

te Schritte sind absehbar. Mit Unterstüt-

zung des Bundes entsteht auf dem Gelän-

de des Busbahnhofs ein Fahr-

radparkhaus. Und zwar im alten Rondel l , in

dem früher die Busfahrkarten verkauft

wurden. Dort sol len mit Bundesförderung

103 Stel lplätze entstehen. Es ist darauf zu

achten, dass hochwertige Räder dieb-

stahlgeschützt abgestel lt werden können.

Und natürl ich muss es Reparaturmögl ich-

keiten geben. Es gibt gute Lösungen,

Werkzeug zur schnel len Selbsthi lfe bereit-

zustel len.

Als Problem bei den weiteren Vorhaben

zeichnet sich ab, dass die Deutsche Bahn

sehr zurückhaltend bei Planungen auf ih-

ren Grundstücken ist. Eine entsprechende

Enttäuschung musste auch die Werra-

Wartburg-Region erleben. Das letzte Pro-

jekt des Programms „Kl imaschutz durch

Radverkehr“ waren verbesserte Fahrrad-

abstel lanlagen an den Bahnhöfen der Re-

gion. Die alten, ein wenig in die Jahre ge-

kommenen Anlagen wurden ersetzt. Aber

weil d ie Deutsche Bahn unangemessen

hohe Zahlungen verlangt, konnten die

neuen Anlagen nicht mehr wie die alten

Anlagen direkt am Gleis entstehen, son-

dern auf kommunalem Grund. Das macht

die Wege unnötig weit. Höchste Zeit, dass

sich die staatseigene Bahn mehr am Ge-

meinwohl und an der Förderung anstatt

der Verhinderung von Mobil ität orientiert.

Dass sich Verkehrsunternehmen auch an-

ders verhalten können, zeigt das lokale

Busunternehmen Wartburgmobil , das die

beiden Anlagen an Bushaltestel len des

Projekts finanziel l unterstützt.

Netz dichter geknüpft
Die Verantwortl ichen des ADFC waren be-

stürzt, als sie den ersten Entwurf des Lan-

des für die al ltagstaugl ichen Hauptrouten

im Wartburgkreis zu Gesicht bekamen.

Denn speziel l im Nordkreis klafften deutl i-

che Löcher. Doch schnel l waren gute Ar-

gumente für die Region gefunden. Der Er-

folg gab den Aktiven Recht. Denn in der

überarbeiteten Version wurden Mihla und

Behringen zu entsprechenden Netzkno-

ten aufgewertet. Dadurch fanden wichtige

Verbindungen im Kreis und darüber hin-

aus ihren Weg ins Konzept. Der ADFC leis-

tete damit einen wichtigen Dienst für die

Interessen des Kreises. Jetzt gi lt es, mit

Unterstützung des Landes gemeinsam

mit der Kreisverwaltung aus den Plänen

Wirkl ichkeit werden zu lassen, um den

Radverkehr im Wartburgkreis entschei-

dend voranzubringen.

Christoph Meiners & Peter Schütz

ADFC KVWartburgkreis • wartburgkreis.adfc.de

Fahrräder am Bahnhof
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Radverkehrsplanung in Gera
schleicht voran
Immer noch nicht abgeschlossen sind die

Arbeiten am Radverkehrskonzept der

Stadt Gera. Im Dezember waren Stel lung-

nahmen zum aktuel len Entwurfsstand

mögl ich. Auswertung und Einarbeitung

etwaiger, auf al lgemeine Zustimmung sto-

ßender Änderungen sind noch nicht er-

folgt. Dabei sind die Veränderungen im

entworfenen Netz gegenüber dem „Ver-

kehrsentwicklungsplan Teil Radverkehr“

von 2005 letztl ich minimal . Im wesentl i-

chen ist der Texttei l , der zu erhebl ichen

Teilen in jeder Stadt passende Al lgemein-

plätze und Bilder enthält, neu.

Die einzige speziel l für den Radverkehr

vorgesehene Maßnahme für 2024 ist

mangels Fördermitteln schon aus dem

Haushalt gestrichen. Die Wiedererrich-

tung einer abgängigen Fußgängerbrücke

in Gera-Lusan bedeutet ja keine wirkl iche

Verbesserung.

Geraer Fahrradfrühling 1. Juni 2024
Nicht nur zeitl ich, sondern hoffentl ich

auch der Real ität näher sind die Planun-

gen für einen „Fahrradfrühl ing“ in Gera am

1 .6.24. Bisher gibt es einen „Autofrühl ing“,

bei dem die Autohändler ihr Angebot prä-

sentieren. Ein bisschen analog sol l der

Fahrradfrühl ing Händlern und Umweltver-

bänden die Mögl ichkeit geben, sich darzu-

stel len. Dazu sol len Angebote wie ein

Fahrradflohmarkt und Fahrsicherheits-

training sowie die ADFC-Fahrradcodierung

kommen. Der Aktionstag wird gleichzeitig

die Eröffnungsveranstaltung für das

„STADTRADELN“ sein. Die Stadtverwaltung

ist auch deswegen Mitveranstalter. Der

ADFC wird an diesem Tag die Rundfahrt

mit der AG Radverkehr durchführen. Für

den Nachmittag ist eine größere Radfahrt

vorgesehen. Wir hoffen auf passendes

Wetter und rege Teilnahme!

Radlerstammtisch in Gera
Weiter am letzten Dienstag im Monat ab

19 Uhr wird in Gera ein ADFC-Radler-

stammtisch in der Gaststätte Podium,

Schlossstraße, stattfinden. Es sind immer

einige ADFC-Aktive und Interessenten ge-

kommen. Al lerdings konnte bei der Neu-

wahl des Vorstands im letzten November

noch niemand dafür begeistert werden,

den Vorstand zu verstärken oder – besser

noch – abzulösen.

Friedrich Franke

Neuigkeiten aus Gera und Altenburg

ADFC KV Gera - Ostthüringen • gera-ostthueringen.adfc.de
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Infos aus dem ADFC Altenburg
Für die Altenburger Aktiven haben sich zur

Planung des Jahres 2024 zusammenge-

funden. H ier der aktuel le Stand:

Die al l jährl iche Politikerradtour am 9. Apri l

ist geplant, den in der Radwegeplanung

eher wenig beachteten südöstl ichen Teil

der Stadt Altenburg zu befahren. In die-

sem Jahr steht die Tour unter besonderen

Vorzeichen. Im Mai wird sowohl ein neuer

Stadtrat als auch ein neuer Oberbürger-

meister gewählt. Wir hoffen daher auf re-

ge Teilnahme, da sich viel leicht der eine

oder andere Pol itiker noch profi l ieren

möchte. Gespannt sind wir, ob der ange-

kündigte radfreundl iche Umbau der vom

ADFC als Hauptachse vorgeschlagenen

Verbindung Bahnhof – Innenstadt auf der

Rosa-Luxemburg-Straße und Gabelentz-

straße wie geplant umgesetzt wird.

Wünschenswert wäre es auch, wenn sich

die Stadt Altenburg endl ich durchringen

könnte, am STADTRADELN tei lzunehmen.

Außer Interessenbekundungen gibt es da

leider kein Vorwärtskommen.

Am 25. Mai wird eine Radtour nach Lump-

zig im Altenburger Land stattfinden. Al-

tenburger und Geraer wol len sich an der

dortigen Bockwindmühle treffen. Es gibt

die Mögl ichkeit der Besichtigung und na-

türl ich ein Picknick.

Auch abseits vom ADFC tut sich was in

Altenburg. Es hat sich mit der RADiologie

Altenburg e.V. ein neuer Verein gegründet,

dessen Ziel es ist, einen Treffpunkt und ei-

ne Fahrrad-Selbsthi lfe-Werkstatt für Rad-

interessierte zu eröffnen. Das Ganze sol l

im Apri l starten; eine Zusammenarbeit

mit dem ADFC ist erwünscht.

Karsten Kühn

ADFC KV Gera - Ostthüringen • gera-ostthueringen.adfc.de

Anzeigen
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Was passiert in Suhl?
Seitdem es zweimal jährl ich Arbeitstreffen

zwischen ADFC und den Verantwortl ichen

der Stadtverwaltung gibt, bewegt sich

doch etwas in Richtung Fahrradfreund-

l ichkeit, wenn auch langsam. So wurden

mittlerweile einige Einbahnstraßen geöff-

net, Benutzungspfl ichten beseitigt und

Bordabsenkungen geplant. Die direkte Zu-

fahrt von der Innenstadt zum Bahnhof

über die Bahnhofstraße wird al lerdings

von der Pol izei weiterhin kategorisch ab-

gelehnt. Immerhin sol l der ADFC in die

Überplanung des gesamten Bereiches

einbezogen werden.

Wer sich auch für bessere Radverkehrsbe-

dingungen engagieren möchte hat außer

bei den monatl ichen Radler-Treffs dazu

am 27. April auf dem Suhler Markt wieder

Gelegenheit zum Kennenlernen des ADFC.

Auch die Fahrrad-Codierung wird dort

wieder angeboten.

Hildburghausen
Leider ist dieser Landkreis im KV Südthü-

ringen noch ein fast „weißer Fleck“. Um das

zu ändern, wird der ADFC am 8. Juni zum

Tag der Vereine und des Ehrenamts mit ei-

nem Codier- und Info-Stand präsent sein.

STADTRADELN in Schmalkalden
Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen

betei l igen sich in diesem Jahr 3 Städte am

STADTRADELN – neben Meiningen und

Steinbach-Hal lenberg erstmal ig auch

Schmalkalden. Auch die Schulen sind auf-

gefordert, am Schulradeln tei lzunehmen.

Der Auftakt im Landkreis sol l am 1 . Juni

erfolgen. Bevor auf dem Altmarkt Schmal-

kalden ein Kinderfest stattfindet, wil l der

ADFC eine Famil ienradtour mit Pause in

Asbach und Ziel auf dem Altmarkt führen

– einerseits um den Kindern Spaß am

Radfahren zu vermitteln, andererseits um

auf Problemstel len für radelnde Kinder

aufmerksam zu machen. Start ist um 10

Uhr auf dem Altmarkt. Dort wird dann ab

12 Uhr am ADFC-Infostand auch die Co-

dierung der Räder angeboten.

Im Laufe des dreiwöchigen Aktionszeit-

raums bis zum 21 . Juni wird der ADFC wei-

tere Radtouren in der Umgebung anbie-

ten, um mögl ichst viele Ki lometer für

Schmalkalden zu erradeln. Wichtig ist,

dass die Tei lnehmer die entsprechende

App nutzen (siehe S. 8), um Daten für die

weitere Radverkehrsplanung in und um

Schmalkalden zur Verfügung zu stel len.

Al le weiteren Informationen sind recht-

zeitig zu finden unter

suedthueringen.adfc.de/aktuel les

ADFC KV Südthüringen • suedthueringen.adfc.de
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Neues aus dem Meininger Fahr-
radbeirat
Am 22.02. traf sich der Meininger Fahrrad-

beirat das zweite Mal 2024.

Erstes Thema waren Informationen über

ein Treffen, welches auf Einladung der Kl i-

mamanagerin von Meiningen gemeinsam

mit dem Leiter des Stadtservice Guido

Götze mit Mitgl iedern des Fahrradbeirates

stattfand, um die Kriterien für eine besse-

re Klassifizierung des Werratal-Radweges

zu erreichen. Hauptkritikpunkt war ja die

mangelhafte Beschi lderung (s. S. 12).

Dort wurden Maßnahmen besprochen, die

das Ziel haben, Verbesserungen am Wer-

ratal-Radweg im Stadtgebiet umzusetzen,

damit bis Ende September die Vorausset-

zungen für mehr als die bisher angekün-

digten zwei Sterne erreicht werden.

Danach informierte Frank Möl ler über Kri-

tik am Zustand der Fahrradwege an der

Kniebreche auf dem Herpftalradweg in

Wal ldorf und paral lel der Bahnstrecke

Richtung Ritschenhausen. H ier wurde auf

den Mängelmelder des Freistaates Thürin-

gen hingewiesen, wo al le unter htt-

ps://radservice.radroutenplaner.thuerin-

gen.de/rrp/th/cgi?display=Meldung

Mängel am bestehenden Fahrradwege-

netz melden können.

Anschl ießend wurde über die Verlegung

des Werratal-Radweges zwischen der Ge-

orgsbrücke und der Bogenbrücke gegen-

über dem Schloss diskutiert. Problem ist

hier vor al len Dingen die Höhe des

Brückengeländers: Die Bogenbrücke am

Schloss hat mit knapp 100 cm nicht annä-

hernd die für Radwege im Bestand gefor-

derte Höhe von mindestens 120 cm. Im

Ergebnis der weiteren Diskussion kamen

noch mehrere Vorschläge zur Sprache,

welche Anregungen zur Verbesserung für

touristische Radfahrer beinhalteten; so

unter anderem für eine bessere Ausschi l -

derung Richtung Zeltplatz an der Rohrer

Stirn oder zur Erstel lung von Info-Material

für Radtouristen mit Übernachtungen,

Reparaturmögl ichkeiten oder (Rad-)Rou-

tenempfehlungen.

Der ausführl iche Bericht über das Treffen

ist zu finden unter

suedthueringen.adfc.de/artikel/fahrradbeirat.

Als Termin für das nächste öffentl iche

Treffen des Fahrradbeirates wurde Don-

nerstag, der 16.05.2024, vorgemerkt. Ge-

plant ist dabei eine Vor-Ort-Begehung

bzw. -Befahrung der Situation am Werra-

tal-Radweg zwischen Nachtigal lenstraße

und Walkmühlenweg und der geplanten

Auffahrt Richtung Dreißigacker.

Viel leicht wurde dann auch bereits eine

neue, klassifizierungsgerechte Beschi lde-

rung angebracht.

Anregungen und Kritik zum Radverkehr in

Meiningen sind wil lkommen unter

meiningen@adfc-thueringen.de.

Auch Meiningen wird sich wieder am

STADTRADELN betei l igen. Zum Auftakt am

1 . Juni wird es voraussichtl ich eine Radtour

nach Schmalkalden geben. Infos dazu zu

gegebener Zeit unter

suedthueringen.adfc.de/aktuel les.

Dr. Frank Möller
Vorsitzender Fahrradbeirat Meiningen

ADFC KV Südthüringen • suedthueringen.adfc.de

Beschilderung am Walkmühlenweg
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Unsere Mitgl iedschaft beim ADFC-Dach-

geber und der Internetplattform Warm-

showers sowie die Lage unseres Hauses

ca. 16 km südl ich vom Rennsteig und so-

mit in der Nähe des Rhön-Rennsteig-Rad-

weges bescheren uns immer wieder Über-

nachtungsanfragen von Radreisenden.

Beide Organisationen beruhen auf dem

Gegenseitigkeitsprinzip, d.h. wenn man

gel istet ist bzw. einen Account hat, kann

man als Radreisender im gegenseitigen

Einverständnis kostenlos übernachten.

Wer möchte, kann seinen Gast auch ver-

pflegen. Aus den verschiedensten Grün-

den sind wir öfter Gastgeber als Gast. Im

letzten Jahr hatten wir mit ca. 9 Anfragen

besonders viele, aus denen dann 5-mal

tatsächl ich Gäste wurden. Bemerkenswert

sind die International ität und die Reisezie-

le unserer Gäste im letzten Jahr.

Als ersten Gast konnten wir im Mai eine

junge Frau aus dem Raum Stuttgart be-

grüßen, die zum Nordkap radeln wol lte.

Leider gibt es nicht immer eine Rückmel-

dung, aber wir gehen davon aus, dass sie

ihr Ziel erreicht hat. Interessant sind jedes

Mal auch die Gespräche über das Leben

und die Berichte von vergangenen Rad-

touren.

Drei Tage später meldeten sich eine junge

Frau aus dem Raum Hannover und ihr

Freund an. Bei der Begrüßung sagte der

Freund „nice to meet you“. Er kam aus

Südafrika und wol lte die Reise auch zum

Erlernen der deutschen Sprache nutzen.

Die beiden haben einen speziel len Le-

benssti l . Sie sind weltweit mit dem Rad

unterwegs, wegen der geringen Lebens-

haltungskosten auch oft in Asien. Gearbei-

tet wird nur ein paar Monate im Jahr.

Die nächste Übernachtungsanfrage kam

von einem jungen Mann aus Kal ifornien.

Er war nach Abschluss seines Studiums

nach Portugal geflogen und wol lte in 100

Tagen kreuz und quer durch Europa ra-

deln. Sein Ziel war Amsterdam, von wo er

den Heimflug bereits gebucht hatte. Am 2.

Jul i war es soweit. Der Gast aus den USA

rol lte auf unser Grundstück.

Die Verständigung war nur in Engl isch

oder mit Händen und Füßen mögl ich. Die

Tour unseres Gastes führte aus Richtung

Bad Lobenstein kommend über den

Rennsteig. Klaus hat ihm am PC gleich

einen kompletten Tourenvorschlag bis

nach Amsterdam geplant, den er dann auf

sein Navi übertragen und auch befolgt

hat. Da es für Ortsunkundige etwas

schwierig ist, über Radwege nach Schmal-

kalden zu kommen, ist Klaus mit ihm ge-

meinsam nach Schmalkalden geradelt.

Über Strava konnten wir seinen weiteren

Weg und seine Bewertungen über uns

und weitere Gastgeber verfolgen.

Erfahrungen mit unseren Fahrradgästen
Bericht von Elisabeth und Klaus Renhak aus Benshausen

Klaus schaut sich natürlich auch immer die
Räder der Gäste genau an - hier das Fahrrad des
Kaliforniers
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Die Wohnanschrift des nächsten Gastes

war laut Warmshowers-Account in Nord-

ital ien. Er gehörte der Generation 50+ an,

war also nicht mehr so jung wie die ande-

ren Gäste. Aus den Gesprächen konnten

wir entnehmen, dass er in Großbritannien

aufgewachsen ist und dort auch ein Groß-

tei l seiner Famil ie lebt. Auch er hatte einen

speziel len Lebenssti l . Den Job bei einer

Bank hat er aufgegeben und dann als

Tauchlehrer gearbeitet, später und jetzt

als Ski lehrer in Nordital ien. Beeindruckt

hat mich die Frage, wie wir die Wende er-

lebt hatten. Diese Frage haben uns „West-

deutsche“ bisher nur zweimal gestel lt. Sei-

ne Tour ging seit einigen Wochen von

England über Westeuropa nach Nord-

deutschland und vorerst nach Thüringen,

natürl ich über den Rennsteig.

Der nächste Gast kam aus Schweden. Von

der Internetseite Warmshowers hatte er

erst kurz vor seiner Reise von Freunden

erfahren. Entsprechend mager war sein

Warmshowers-Account. Es war seine ers-

te große Radreise von Lübeck nach Ös-

terreich, noch dazu mit einem gel iehenen

Rad.

Wir sind gespannt, welche Gäste uns der

Zufal l in diesem Jahr zuführen wird.

Weitere interessante Detai ls enthält der

vol lständige Bericht unter:

suedthueringen.adfc.de/artikel/gastgeber

ADFC-Dachgeber
Seit 1987 hat Wolfgang Reiche aus Bre-

men ein Verzeichnis mit privaten Über-

nachtungsadressen für Radreisende er-

stel lt. Jeder, der sich eintragen lässt,

erhält das Verzeichnis in Buchform ein-

schl . einer Landkarte mit den PLZ der

Eingetragenen. Jedes Mitgl ied erklärt

sich bereit, Radreisende bei sich zu Hau-

se kostenlos übernachten zu lassen. Im

Gegenzug dazu kann man auch bei an-

deren Dachgebern übernachten. Mit ei-

nem speziel len Ausweis kann sich der

Radreisende beim Dachgeber ausweisen.

Der Eintrag kostet 15 € für Nicht-ADFC-

Mitgl ieder und 10 € für ADFC-Mitgl ieder.

Seit einigen Jahren gibt es dieses Ver-

zeichnis incl . einer Karte auch onl ine. In

diesem Non-Profit-Projekt sind ca. 3.300

Mitgl ieder eingetragen.

Weitere Informationen unter

https://dachgeber.de/informationen

Warmshowers
kann man auch als Couchsurfing für

Radreisende bezeichnen. Man richtet

sich im Internet einen Account ein und

schon ist man Mitgl ied und hat welt-

weiten Zugriff auf potentiel le Gastgeber.

Verständigt wird sich in Engl isch, außer

bei Anfragen aus dem deutschsprachi-

gen Raum. Die Angaben der Mitgl ieder

sind etwas ausführl icher als im Dachge-

berverzeichnis. Jeder kann außerdem

seinen Gast oder seinen Gastgeber be-

werten. Bei jeder Anfrage kann man sich

diese Bewertung anschauen, um sich

einen Eindruck vom evtl . Gast zu ver-

schaffen. Laut Internet-Startseite gibt

es z.Z. 190.418 Mitgl ieder in 161 Staaten.

Es gibt eine App sowie Facebook- und

Instagram-Accounts. Renhaks Gäste ka-

men 2023 al le über Warmshowers.

Weitere Informationen unter

https://de.warmshowers.org
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Wir sind:
• Leute, die Spaß haben am Fahrradfahren

und ändern wol len, was diesem Spaß im

Wege steht.

Wir wollen:
• al les unterstützen, was Radfahren als

gesunde, umweltfreundl iche Mobil ität

im Al ltag und in der Freizeit fördert

• dass Radfahrende in al len Belangen als

gleichgestel lte Verkehrstei lnehmer*in-

nen beachtet werden

• Partner bei Planungen und Projekten für

Radverkehr im Land, in Landkreisen und

in Kommunen sein.

Wir bieten:
• die Kraft eines bundesweiten gemein-

nützigen Vereins und die Kompetenz

aus jahrelanger zielorientierter Arbeit,

• Interessenvertretung gegenüber Pol itik

und Öffentl ichkeit,

• engagierte Gruppen vor Ort,

• schöne Radtouren und andere Aktionen,

• Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten.

Wir suchen:
• Menschen , d ie uns in den Bereichen Ver-

kehrsplanung, Öffentl ichkeitsarbeit, Rad-

touren, Codierung, … unterstützen,

• (Förder-)Mitglieder, um das Gewicht des

ADFC in der Öffentlichkeit und die finan-

ziel le Basis für unsere ehrenamtlichen

Aktivitäten zu steigern,

• Spenden , denn unsere Aktionen und

Projekte werden zwar weitgehend eh-

renamtl ich geleistet, kosten aber Geld.

Sie möchten die Verkehrswende unterstützen? – Der ADFC sucht Sie!

Fördermitglieder im ADFC Thüringen:
Wir bedanken uns recht herzl ich bei al len

Fördermitgl iedern für die Unterstützung unserer Arbeit!

Unser Spendenkonto:

Sparkasse Mittelthüringen

IBAN: DE13 8205 1000 0163 101 1 32

BIC: HELADEF1WEM

Bitte geben Sie Ihre Adresse für

die Spendenquittung an.
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Als ADFC-Fördermitglied erhalten Sie:

• namentl iche Nennung Ihres Unterneh-

mens auf der Internetseite des ADFC

Thüringen und im „Thüringer Radreport“,

• Material ien, um im Laden, im Internet

und auf Printprodukten auf Ihre Förder-

mitgl iedschaft aufmerksam zu machen

- Ihr besonderes Engagement kann

Ihnen einen Bonus bei Ihrer Zielgruppe

einbringen,

• die Zeitschrift des ADFC Thüringen

„Thüringer Radreport“ kostenlos auch in

größerer Stückzahl ,

• viertel jährl ich das ADFC-Magazin „Rad-

welt“ sowie regelmäßige Newsletter mit

aktuel len Trends aus Industrie und Han-

del und über die Arbeit des ADFC,

• günstige Konditionen für ihre persönl i-

che Mitgl iedschaft, d ie Sie auch Ihrer

Kundschaft anbieten können.

Fördermitgliedschaften gibt es ab 200 €

pro Jahr. Ihren Mitgliedsbeitrag können Sie

als Betriebsausgabe steuerlich absetzen.

Als ADFC-Mitglied erhalten Sie:

• eine kostenlose Haftpfl icht- und Rechts-

schutzversicherung für Mobil ität per Rad,

Fuß, Bus und Bahn

• Vergünstigungen bei vielen Angeboten

des ADFC, des Europäischen Radfahrer-

verbandes ECF sowie Partnern des ADFC

• die Zeitschriften des Bundesverbandes

„Radwelt“ und die Zeitschrift des

Landesverbandes „Thüringer Radreport“

kostenlos ins Haus gel iefert

• Zugang zu exklusiven Angeboten, wie

Rechtsdatenbanken für den Radverkehr

• schnel le und unkomplizierte Hilfe bei

Pannen oder Unfäl len, in der Freizeit und

auf Reisen über die 24 h/7 d-Hotl ine.

Sie sind dabei? – Großartig!

ADFC-(Neu-)Mitgliedertreffen
und -Landesversammlung

(Neu-)Mitgl ieder, die mehr über den ADFC Thüringen wissen, die Gesichter „hinter“

dem Verein kennenlernen oder sich mit eigenen Ideen einbringen möchten, sind

herzl ich zum zweimal jährl ich stattfindenden (Neu-)Mitgl iedertreffen des Landesver-

bandes eingeladen! Auch ist es mögl ich, mal bei einer der monatl ichen Vorstandssit-

zungen vorbeizuschauen oder als Gast bei unserer Landesversammlung am

24.08.2024 in Weimar dabei zu sein.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter buero@adfc-thueringen.de.

Unabhängig davon stehen wir Ihnen in al len Fragen rund um Ihre Mitgl iedschaft, den

ADFC und Radverkehr in Thüringen und darüber hinaus gern telefonisch, per mail und

zu den Öffnungszeiten auch persönl ich im Infoladen zur Verfügung.
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ADFC Thüringen e.V.

Landesgeschäftsstelle
im *Radhaus
Bahnhofstraße 22, 99084 Erfurt
0361 2251734,
0176 43857429 (Al lg . Anfr.)
0176 34575193 (Presseanfr.)

buero@adfc-thueringen .de
thueringen.adfc.de

Sprechzeiten Büroleitung:
Apr. - Dez.: Di 14 - 18 Uhr,

Do 9 - 13 Uhr
Jan. - März: Di. 10 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Kreisverbände betreuen die
Landkreise ohne eigenen KV mit
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

ADFCErfurte.V.

ADFC-Geschäftsstelle Erfurt
Anschrift, Telefon s.o.
erfurt@adfc-thueringen.de

erfurt.adfc.de
Infoladen: siehe oben
(Sprechzeiten Büroleitung)
Aktiventreffen:
1 . Mi / Monat, 20 Uhr, Engelsburg
AG Verkehr:
Termine siehe Homepage

FahrRat:
Selbsthi lfewerkstatt beim
Trägerwerk Soziale Dienste
Tungerstraße 9a, 99099 Erfurt

0361 65390151

ADFC Jena - Saaletal
Jena, Saale-Holzland-Kreis,
Saalfeld-Rudolstadt

c/o Michael Böhringer
Schi l lergäßchen 5, 07745 Jena
03641 2958440

info@adfc-jena.de
jena.adfc.de

Selbsthilfewerkstatt:
Spitzweidenweg 107
2. und 4. Di / Monat, 16 – 19 Uhr
monatlicher Radel-Treff:
ungerade/gerade 3. Mi / 3. Do,
19 Uhr, Grünes Haus, 1 . OG

ADFC Weimar -
Weimarer Land
Weimar, Weimarer Land,
Sömmerda

GRÜNE LIGA Thüringen
Ferdinand-Frei l igrath-Str. 7 - 9
99423 Weimar
weimar@adfc-thueringen.de

weimar.adfc.de

ADFC Ilm-Kreis
Ilm-Kreis, Gotha, Sonneberg

PF 100629, 98685 I lmenau
i lm-kreis@adfc-thueringen.de

i lm-kreis.adfc.de
öffentliches Monatstreffen:
4. Do / Monat, 19:30 Uhr,
Ratskel ler, I lmenau

Ortsgruppe Arnstadt
c/o Christian Wolf
arnstadt@adfc-thueringen.de
öffentliches Monatstreffen:
2. Mi gerade Monate, 17 Uhr,
Hotelpark, Brauhausstraße 1-3

Gotha
gotha@adfc-thueringen.de

ADFC Südthüringen
Suhl, Hildburghausen,
Schmalkalden-Meiningen

c/o Dieter Oeckel
Rudolf-Virchow-Str. 8, 98527 Suhl

03681 302452
suedthueringen@adfc-thueringen.de

suedthueringen.adfc.de
monatlicher Radlertreff:
1 . M i / Monat, 18 Uhr,
„Suhler Weiberwirtschaft“

RegionalgruppeSchmalkalden
c/o Manfred Schreiber
Künkelsgasse 7,
98574 Schmalkalden

03683 402031
schmalkalden@adfc-thueringen.de

ADFC Wartburgkreis
Eisenach, Wartburgkreis,
Unstrut-Hainich-Kreis

c/o Peter Schütz
Goethestr. 1 1 , 99817 Eisenach

03691 6580377
wartburgkreis@adfc-thueringen.de

wartburgkreis.adfc.de
Radlerstammtisch
letzter Mi / Monat, 19 Uhr,
„I rish Pub“,
Goethestraße 25, Eisenach

Ortsgruppe Mühlhausen
c/o Christiane Apitzsch-Pokoj

03601 889494
muehlhausen@adfc-thueringen.de
Stammtisch:
2. Mo / Monat, 19 Uhr,
Brauhaus „Zum Löwen“

ADFC Nordhausen
Nordhausen, Eichsfeld,
Kyffhäuserkreis

c/o Lothar Burkhardt
Hüpedenweg 1 1 ,
99734 Nordhausen

03631 974804
nordhausen@adfc-thueringen.de

www.adfc-nordhausen.de
öffentliches Monatstreffen :
letzter Fr / Monat, 18 Uhr,
Jugendclubhaus, Nordhausen,
Käthe-Kol lwitz-Str.

Kyffhäuserkreis
c/o Jürgen Rauschenbach
Karl-Liebknecht-Str. 6,
99706 Sondershausen

0157 86762505
kyffhaeuserkreis@adfc-thueringen.de

ADFC Gera-Ostthüringen
Gera, Greiz, Saale-Orla-Kreis,
Altenburger Land

c/o Friedrich Franke
Meuselwitzer Str. 108,
07546 Gera

0365 5516757
gera@adfc-thueringen.de
altenburg@adfc-thueringen.de

gera-ostthueringen.adfc.de

ADFC-Bundesgeschäftsstelle
Mohrenstr. 69, 101 17 Berl in

030 2091498-0
kontakt@adfc.de

adfc.de
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